
Weihnachtsabschied auf skandinavisch
Wenn die originellen Ein-
ladungen die Haushalte
erreichen, dann „iss es
widde su weit“: Mit dem
Knutfest in sechster Auf-
lage startete Samstag in
Heubisch das erste große
Fest-Highlight des neuen
Jahres im Unterland.

Von Sibylle Lottes

Heubisch – Auf der Einladung stand
es treffend „Vill Gelaber brauchts
nämlich nümmer, nouch fünf mol
müsst‘s nu jeder gschnallt hou, wies
gett: Am Sunnamtfrüh die Baame
widde vür an de Strouß. Unnere
Manner houln sa ou. Eäs is wichtich!
Im vorichn Jouhr habt de euch
a bissla louß häng, denn die Kall
senn vor Durscht ball ümkumma!!
Gaht also net in Deckung, wenn die
Manner kumma und langt wos hie.“
Pünktlich ab neun Uhr waren Klaus
Wicklein, Richard Wicklein, Chris-
tian Schindhelm und Marcel
Schindhelm vom Heubischer Feuer-
wehrverein unterwegs, um die aus-
gedienten Weihnachtsbäume der
Heubischer einzusammeln. Tatkräf-
tig unterstützt wurden sie hierbei
von den Mupperger Feuerwehrleu-
ten Michael Oberender und Robin
Rosenbauer. Trotz widriger Wetter-
bedingungen fanden auch dieses
Jahr wieder viele Besucher den Weg
zur Heubischer Partymeile Nr. 1 hin-
ter dem Sportplatz, um Knutfest zu
feiern.

Aus dem hohen Norden
Von der Tradition her stammt dieses
Fest aus dem hohen Norden. Schwe-
disch „tjugondedag jul“ oder norwe-
gisch „St. Knuts dag oder tyvende-
dags jul“ genannt, ist der St.-Knut-
Tag der 20. und letzte Tag der Weih-
nachtszeit. In Schweden und Nor-
wegen wird der Tag am 13. Januar
gefeiert. Der Tag ist benannt nach
Knut IV., dem Heiligen, König von
Dänemark. Verschiedene Quellen
berichten über ihn. Er soll die Weih-
nachtszeit auf 20 Tage verlängert ha-
ben, andere behaupten er wäre an
diesem Tag im Jahr 1086 gestorben.
Seit einigen Jahren wird dieser Tag
auch für große Werbekampagnen
benutzt.

In Heubisch eher weniger. Die
Mannen um Feuerwehrvereinschef
Thomas Schindhelm planen das
Knutfest immer als ersten großen
Event im Sonneberger Unterland zu
Beginn eines neuen Jahres. Bürger-
meister Roland Rosenbauer kam
auch vorbei, um – gemeinsam mit 1.
Vorstand Thomas Schindhelm – den
Besuchern seine Neujahrsgrüße zu
überbringen und das Knutfest zu er-
öffnen. Die Heubischer wissen:
Wenn die Feuerwehrsirene ertönt,
dann hat es begonnen. Schürmeister
Volkmar Büchner entfachte das
Knutfeuer 2012 im zweiten Anlauf.
Das sich ausbreitende Feuer rund um
den großen Weihnachtsbaum der
Heubischer Feuerwehr entwickelte

sich gut und verstrahlte wohlige
Wärme, für all die, die noch froren.
Doch es gab, so stand es in der An-
kündigung, auch „Glühwei‘, ganz
Durschtiga kriegn a wos Annersch,
dös märra oder wenger draht, un es
Röstla dampft a“.

Leckerer Jahresauftakt
So wie angekündigt war es dann

auch und für die süßen Geschmäcker
gab es noch Pfannkuchen und ande-
re Leckereien. Feuerwehrpräsident

Thomas Schindhelm und sein Hel-
fer-Team hatten natürlich auch wie-
der lustige Wettkämpfe für Groß und
Klein vorbereitet, die Martin Stingl
souverän moderierte. Die Kids traten
im Dreikampf an, bestehend aus
Weihnachtskugelzielwurf, Weih-
nachtsbaumweitwurf und Weih-
nachtsbaumringwurf. Insgesamt 15
Kinder traten an, darunter auch zahl-
reiche Mädchen. Auf dem ersten
Platz landete Luis Bornkessel mit 19
Punkten, vor Sebastian Lottes mit 15

Punkten auf Rang zwei, gefolgt von
Merle Illig mit 12 Punkten auf Rang
drei. Die drei Erstplatzierten freuten
sich über Gutscheine und alle teil-
nehmenden Kinder waren letztlich
Sieger, sie durften nämlich in die
Wunderkiste greifen. Bei den Senio-
ren waren nur Männer am Start, die
einen Weihnachtsbaumzielwurf mit
zwei Würfen austrugen. Insgesamt
traten 23 Mutige an, unter ihnen Ge-
burtstagskind Peter Oberender aus
Heubisch. Den Sieg machten die Prä-

sidenten des Sportvereins und des
Feuerwehrvereins Heubisch unter
sich aus. Deltlef Rink siegte mit einer
Weite von 9.00 Metern vor Thomas
Schindhelm mit 8.90 Metern. Auf
Rang drei folgte Marcel Schindhelm
aus Heubisch mit 8.50 Metern. Die
siegreichen Senioren erhielten ne-
ben einem flüssigen Preis auch einen
Siegerkranz.

Den Abschluss bildete die Holz-
auktion, die ebenfalls Präsident Tho-
mas Schindhelm für sich entschied.

Ein gut gelungenes Fest zum Jahres-
auftakt, für das sich der Feuerwehr-
verein Heubisch bei allen fleißigen
Helfern, Bürgern und Gästen für das
gute Gelingen bedankt. Thomas
Schindhelm resümierte, dass ein sol-
ches Fest nur gelingen kann, wenn
alle mit anpacken und die Bürgerin-
nen und Bürger der Einladung fol-
gen. In Heubisch hat das zum Jahres-
auftakt gut geklappt und man kann
sich auf weitere Events im Laufe des
Jahres freuen.

Gemeinsam eröffnetenFöritz‘ Bürgermeister Roland Rosenbauer (2.v.l.) undFeuerwehrvereinsvorsitzender Thomas Schindhelm (l.) dasKnutfest offiziell. Natürlich ließen sich die beiden einen Umtunk mit ei-
nigen der fleißigen Organisatoren und Helfer des Knutfestes nicht entgehen. Hier stoßen sie mit Caroline Schindhelm (3.v.l.), André (4.v.l.) und Kerstin Wiedel (3.v.r.), Ronny Paschold (4.v.r.), Günter Kramß
(2.v.r.) und Volkmar Büchner (r.) an. Im Hintergrund prasseln da schon die alten Weihnachtsbäume der Heubischer im Knutfestfeuer. Fotos (2): Carl-Heinz Zitzmann

Benito Bornkessel beim Weihnachtsbaum-Weitwurf. Dieser war nur einer von
drei Wettkampf-Disziplinen zum Fest. So konnte man sich auch noch im Zielwurf
mit Glaskugeln auf eine Torwand und im Weihnachtsbaumringwurf messen.

Martin Stingl mit den Wettkampfsie-
gern, v.l.: Merle Illig, Luis Bornkessel,
Sebastian Lottes und Paul Wagner.

Da die alten Christbäume recht rasch verbrannten, musste noch anderes nachge-
legt werden, damit das Feuer über ein paar Stunden die wohlige Wärme verbrei-
ten konnte, in der es sich prima feiern ließ. Fotos (2): camera900.de


